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Perspektive Deutsches Kino erringen renommierte Preise 
 
Bereits eine Woche vor Beginn der 54. Internationalen Filmfestspiele machen 
zwei Beiträge der Reihe Perspektive Deutsches Kino in Saarbrücken und 
Rotterdam Furore: Muxmäuschenstill, das Regiedebüt des Schauspielers Marcus 
Mittermeier, erhielt auf dem deutschsprachigen Nachwuchsfestival „Max Ophüls 
Preis“ in der saarländischen Landeshauptstadt am vergangenen Sonntag nicht nur 
den Hauptpreis, sondern auch den Publikumspreis, den Preis der Schülerjury und 
den Preis für das beste Drehbuch. Dieses stammt übrigens aus der Feder des 
Hauptdarstellers Jan Henrik Stahlberg. 
 
Tags zuvor erhielt Unterwegs, eine Berliner Produktion des aus Köln 
stammenden Regisseurs Jan Krüger, auf dem Filmfestival von Rotterdam den 
„Tiger Award“ als bester Nachwuchsfilm des Festivals.  
 
Die Perspektive Deutsches Kino zeigt in neun Programmen aktuelle deutsche 
Filme, die den Zustand und die Zukunft des jungen deutschen Kinos 
beschreiben. Eine Teilnahme an anderen Festivals schließt eine Einladung zu 
dieser Reihe nicht aus. „Eine Rechnung, die in diesem Jahr besonders gut 
aufgegangen ist“, meint Alfred Holighaus, Leiter der Reihe Perspektive Deutsches 
Kino. „Wir haben wie in den Jahren zuvor die eine Hälfte des Programms als 
Weltpremieren, die anderen Filme hatten schon auf anderen Festivals Chancen. 
Die beiden Preise zählen zu den wichtigsten für die Klientel meiner Reihe – und 
sind eine tolle Bestätigung unserer Auswahl.“ 
 
Für den Max Ophüls-Preisträger Marcus Mittermeier ist die Teilnahme an der 
Berlinale etwas Besonderes: „Ich freue mich, dass der Film jetzt nach Hause 
kommt. Er spielt in Berlin. Daher bin ich natürlich sehr froh und stolz, 
Muxmäuschenstill auf der Berlinale zeigen zu können.“ 
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